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Stockach (sk) Renate Rösgen feierte im
Berufsschulzentrum Stockach (BSZ)
mit 40 Dienstjahren ein seltenes rundes
Jubiläum. Ministerpräsident Winfried
Kretschmann lobte diese Leistung,
dankte ihr für beispielhaftes Engage-
ment und gratulierte mit einer Urkunde
des Landes Baden-Württemberg. Dies
ist einer Pressemitteilung der Schule zu
entnehmen. Schulleiter Karl Beirer
würdigte die Pädagogin Renate Rösgen
in einer launigen Feierstunde als „sei-
nen Dauerbrenner“, als ausgezeichne-
te Pädagogin, wichtigstes Mitglied im
Schulleitungsteam und Multiorganisa-

tionstalent – als eine Kollegin, die mit
ihrem Unterricht und dem hervorra-
genden Einsatz im Schulmanagement
einen wesentlichen Anteil am Erfolg
von Schülern und Auszubildenden so-
wie ihrer Schule insgesamt beiträgt.

Renate Rösgen hat ihre Unterrichts-
tätigkeit im Berufsschulzentrum
Stockach 1976 begonnen. Ihre Begeis-
terung als Lehrerin lebt sie im Fachbe-
reich Naturwissenschaft aus. In den
vergangenen dynamischen Jahren hat
sie zahlreiche fachliche Entwicklungen
in Stockach angestoßen und umge-
setzt. Mit hoher Entwicklungs- und
Einsatzbereitschaft förderte sie die ste-
tige und wichtige Erweiterung des
schulischen Angebotes um die Fach-
hochschulreife im kaufmännischen
und technischen Berufskolleg. Mit ih-
rem Schwung hat sie entscheidende

fachliche Vorarbeit für den Einstieg in
das neue Wirtschaftsgymnasium im
BSZ geleistet, das im Sommer an den
Start geht.

Sie gibt ihr Wissen gern weiter
Für ihre Schüler hat sie immer offene
Ohren – kein Wunder, dass sie bereits
nach kurzer Zeit als Verbindungslehre-
rin auch das Vertrauen der Schüler er-
worben hatte. Mit ihrem beispielhaften
Organisationstalent arbeitete sie schon
kurz nach dem Einstieg im Berufsschul-
zentrum beim Stundenplanmanage-
ment mit und übernahm früh Füh-
rungsverantwortung. Schließlich be-
kam die „Powerfrau“ – so Schulleiter
Karl Beirer – 1997 die Position der stell-
vertretenden Schulleitung übertragen.

Ihre hohe fachliche und methodische
Kompetenz behält sie nicht für sich.

Deshalb ist sie auch für die Ausbildung
von Nachwuchskräften für den Lehrer-
beruf im naturwissenschaftlichen
Fachbereich mitverantwortlich. Damit
trägt sie entscheidend für die Positio-
nierung des Berufsschulzentrum als
Ausbildungsschule bei.

Nachhaltige Wirkung zum Wohle der
Schüler erzielte sie auch durch ihre Mit-
arbeit im Verein „Freunde und Förderer
des BSZ“. Hier ist sie Gründungsmit-
glied und zugleich seit 16 Jahren die Vi-
zechefin. Mit einem Ausflug in die Poli-
tik nützt sie auch diesen Gestaltungs-
rahmen.

In den Dank von Ministerpräsident
Kretschmann und die Ehrung der
Schulleitung stimmte das Kollegium
des Berufsschulzentrum herzlich ein –
verbunden mit dem Wunsch auf weiter-
hin fruchtbare Zusammenarbeit.

Renate Rösgen ist nicht nur mit Leib und
Seele Lehrerin, sondern auch eine geschätz-
te Organisatorin schulischer Abläufe am
Berufsschulzentrum Stockach. B I L D :  S C H U L E

Der Chef nennt sie einen „Dauerbrenner“
Die stellvertretende Schulleiterin
des Berufsschulzentrums Stock-
ach, Renate Rösgen, blickt auf 40
Dienstjahre zurück

Stockach (isa) Eine 46 Jahre Frau aus
dem Raum Stockach ist vor dem Amts-
gericht Stockach knapp einer Verurtei-
lung wegen Betrugs entgangen. Die
Frau hatte im Sommer vergangenen
Jahres ihre zwei Söhne zu einem Ferien-
lager des Südbadischen Fußballver-
bandes angemeldet. Trotz dreimaliger
Zahlungsaufforderung hatte die Frau
die Rechnung in Höhe von 540 Euro
nicht im vorgesehenen Zeitraum begli-
chen. Vor Gericht warf ihr die Staatsan-
waltschaft Konstanz vor, zum Zeitpunkt
der Anmeldung bereits gewusst zu ha-
ben, dass ihre Vermögensverhältnisse
die Zahlung des Ferienlagers nicht zu-
lassen. „Ja, ich habe die Kinder zu dem
Ferienlager angemeldet“, gab die Ange-
klagte zu. Sie wies aber darauf hin, dass
der von ihr getrennt lebende Vater der
Kinder die Rechnung begleichen woll-
te, dies aber nicht getan habe. Sie habe
daraufhin die Rechnung im Nachhi-
nein noch bezahlt. Doch die Zahlungs-
fristen nach den drei Mahnungen wa-
ren verstrichen und der Südbadische
Fußballverband hatte bereits Anzeige
erstattet. 

Als Wiedergutmachung des entstan-
denen Schadens hatte die Stockacherin
im darauf eingeleiteten Strafverfahren
die Möglichkeit, eine Spende in Höhe
von 300 Euro an eine gemeinnützige
Einrichtung zu leisten und damit das
Verfahren auszusetzen. Dem kam die
Beklagte nicht nach. „Ich habe den Be-
leg mit der Zahlungsaufforderung und
der Kontoverbindung nicht mehr ge-
funden“, begründete die Frau vor Ge-
richt ihr Versäumnis, den ausstehen-
den Betrag zu begleichen. „Ich habe mit
dieser Entschuldigung schon gerech-
net“, erklärte Richter Dieter Scholz. Er
räumte der Beklagten eine letzte Mög-
lichkeit ein, die Zahlung noch am sel-
ben Tag bei einer Bank in Stockach zu
tätigen und dann einen Bareinzah-
lungsbeleg beim Gericht einzureichen.
Da die Frau der Aufforderung folgte und
den Beleg einreichte, ist das Verfahren
daraufhin eingestellt worden.

Zahlung auf den
letzten Drücker

Stockach-Wahlwies – In dichtem Grün
führt ein Streifen aus Sträuchern und
Bäumen von den Stockacher Teilorten
Wahlwies bis Espasingen. Wiesel, Blind-
schleiche, Rotschwanz und Co finden
dort ausreichend Nahrung und Unter-
schlupf – so soll sich in einigen Jahren
das Grüne Band Wahlwies als ein zwei
Kilometer langes Biotop eingewachsen
haben. Der erste Abschnitt von einein-
halb Kilometern Länge wurde nun von
den Initiatoren, dem Umweltzentrum
Stockach und dem Pestalozzi-Kinder-
dorf, seiner Bestimmung übergeben.

Die intensive Landwirtschaft im
Raum Stockach mache vielen Wild-
pflanzen und -tieren das Leben schwer,
argumentiert Karl-Hermann Rist, Vor-
stand des Kinderdorfes. Vereinzelte In-
selbiotope wie beispielsweise der Er-
lenwald bei Wahlwies oder Streuobst-
wiesen bieten nur einigen Arten genü-
gend Raum. „Einzelne Elemente rei-
chen nicht aus. Wir möchten mit dem
Grünen Band die Lücken schließen.“ 

Das Band aus bisher rund 800 Sträu-
chern und 54 Hochstämmen bietet
durch seine Durchgängigkeit einen
weiteren Vorteil, erklärt Ute Milatz-
Krautwasser von der Agenda 21 Stock-
ach, Arbeitskreis Umwelt: „Tiere orien-
tieren sich an Linien. Die lineare Ver-
netzung soll Schutz bieten, aber auch
Möglichkeiten für die Jagd wie bei-

spielsweise für Füchse. So ist das Grüne
Band Nahrungsquelle und Lebens-
raum zugleich.“

Die ersten eineinhalb Kilometer von
der Waldorfschule in Wahlwies über
den Erlenhof in Richtung Espasingen
haben ehrenamtliche Helfer des Kin-
derdorfes, des Arbeitskreises Umwelt
und der Bevölkerung im Frühling und
Herbst 2011angelegt. 7500 Euro hat die-
ser Abschnitt gekostet. Das Umwelt-
zentrum koordinierte die Finanzierung
und den Kauf der Pflanzen bei der
Baumschule Ammann in Steißlingen.
Mit einer Förderung in Höhe von 3200
Euro bezuschusste das Projekt des Lan-

des zur Erhaltung und Entwicklung von
Natur und Umwelt, kurz Plenum, das
Grüne Band Wahlwies. 

Die nächsten 500 Meter sollen den
Anschluss nach Espasingen vervoll-
ständigen, die Pflanzungen hierfür sind
im Herbst dieses Jahres geplant. Ob-
wohl nur ein Drittel so lang wie der erste
Teil, werden sich die Kosten für den
zweiten Abschnitt auf 7000 Euro belau-
fen, schätzt Sabrina Molkenthin, Leite-
rin des Umweltzentrums: „Wir müssen
Baggerarbeiten finanzieren, bei denen
die Bachböschung abgeflacht und na-
türlicher gestaltet werden kann.“ Dafür
werde die Förderung durch das Plenum
westlicher Bodensee voraussichtlich
höher ausfallen, so Molkenthin. 

Ein hartes Stück Arbeit wird für die
Fortsetzung des Grünen Bandes Wahl-
wies, die Eigentümer der Grundstücke
vom Projekt zu überzeugen. Während
die jetzigen eineinhalb Kilometer zum
Großteil auf dem Gelände des Pestaloz-
zi-Kinderdorfes liegen, sind die kom-
menden 500 Meter ein Stückwerk an Ei-
gentümern. Den Grafen von Bodman
und etliche kleinere Grundstücksbesit-
zer betrifft die geplante Weiterführung.
„Alle Betroffenen müssen schriftlich
einwilligen, daher ist der genaue Ver-
lauf noch unklar“, sagt Sabrina Mol-
kenthin. Eine Hecke würde heutzutage
wertmindernd wirken, daher gibt es oft
Vorbehalte gegen das vernetzte Biotop.

Die Erweiterung werde trotzdem in
jedem Fall kommen, versichert Mol-
kenthin. Dann ist das Grüne Band zwei
Kilometer lang. Die ersten drei Jahre
übernimmt das Kinderdorf die Pflege.
Danach soll sich das Leben für Pflanzen
und Tiere in ihrem neugeschaffenen zu
Hause eingespielt haben.

Für das Grüne Band Wahlwies haben sie Bäume und Sträucher gepflanzt, organisiert und finanziell unterstützt: (von links) Nicole Döbert,
Rudolf Riede, Helmut Steyer, Bernd Löhle, Beate Klatt, Ute Milatz-Krautwasser, Sabrina Molkenthin, Denis Hahn, Jochen Goedecke, Christian
Mende, Elisabeth Mertens und Karl-Hermann Rist. B I L D :  B L A S E R

Zwei Kilometer für die Natur
➤ Grünes Band Wahlwies

schließt Biotop-Lücken
➤ Neuer Lebensraum für

Wildpflanzen und -tiere 
V O N  A N N - K A T H R I N  B L A S E R
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ARBEITSLOSIGKEIT

Stockacher Quote 
sinkt auf 4,1 Prozent
Stockach – Deutlich gesunke-
ne Arbeitslosenzahlen ver-
meldet die Agentur für Arbeit
in Konstanz auch für den
Raum Stockach. Besonders der
Saisonstart in der Hotellerie
und Gastronomie wirkt sich
auf die Zahlen aus. Im Bezirk
Stockach sind derzeit 700
Arbeitslose gemeldet. Ein
Rückgang um 42 Personen
oder 5,7 Prozent gegenüber
dem Monat März. Die Quote
beträgt damit 4,1 Prozent und
liegt knapp über der Arbeits-
losenquote des gesamten
Agenturbezirks Konstanz sowie
der des Landes, die exakt
4 Prozent betragen. 
.......................................

AUFGELISTET

!Zahl der Gewaltdelikte
in zehn Jahren

in der Stadt Stockach seit 2002:

1. 2011: 19
2. 2002: 22
3. 2009: 27
4. 2010: 29
5. 2003: 36
6. 2005: 39
7. 2008: 39
8. 2007: 40
9. 2006: 44

10. 2004: 55

Quelle: Kriminalstatistik 2011 des
Polizeireviers Stockach
.......................................

FRÜHSCHOPPEN

Überlinger Dixie- und
Jazzband im Zollhaus
Ludwigshafen (fws) Die Mis-
sissippi Steamboat Chickens
gehören beim Jazz-Frühschop-
pen zu den alljährlich im Zoll-
haus gastierenden Bands. Sie
haben sich im Laufe der Jahre
am See-Ende eine große Fan-
gemeinde erspielt, kommen-
den Sonntag, 6. Mai, ab 11 Uhr,
stellen sie ihre neue CD vor.
Die Wurzeln der Band liegen in
Überlingen. Die sieben ambi-
tionierten Hobbymusiker
verfügen über ein vielseitiges
Repertoire aus den 20er und
30er Jahren, angefangen von
Dixieland und New Orleans
Jazz bis hin zu Blues und
Swing. Die musikalische Be-
sonderheit ist die Geige, die
den unverkennbaren Sound
der Band und auch Country-
Elemente zum Ausdruck
bringt. Die Tageskasse im
Zollhaus öffnet um 10 Uhr.
Informationen und Karten-
bestellungen unter der Tele-
fonnummer 01 73/80 44 57 80
oder per E-Mail unter
jazz@bodman-ludwigshafen.de

Nachrichten

➤ Die Initiatoren des Grünen Bandes
sind das Umweltzentrum Stockach und
das Pestalozzi-Kinderdorf.
➤ Die Helfer sind die Agenda 21
Stockach, die Stadt Stockach, das
Plenum Westlicher Bodensee, die Firma
Amecke Fruchtsaft sowie Freiwillige.
➤ Die Pflanzen sind einheimische
Sträucher und Bäume wie zum Beispiel
Hundsrose, Schneeball, Faulbaum,
Wildkirsche, Schlehe, Esche, Feldahorn
und einige mehr.
➤ Die Tiere, die sich künftig wieder
vermehrt ansiedeln sollen, sind bei-
spielsweise Wiesel, Kröten, Eidechsen,
sowie Vögel und Insekten.
➤ Die Idee stammt vom Grünen Band
Deutschland, dass entlang der eins-
tigen Grenze zwischen Bundesrepublik
und der ehemaligen Deutschen Demo-
kratischen Republik verläuft.

Das Projekt

A N Z E I G E

Jeden Sonntag 14–17 Uhr 
Schautag

(keine Beratung/Verkauf) 

Robert-Gerwig-Str. 19/1

Gottmadingen www.holzmaxx.de

A N Z E I G E

Fuerteventura - Jandia

Fuerteventura Princess 4,5*
1 Wo. DZ/HP p.P. ab 519€

Mallorca - Cala Fornells

Relax & Spa Coronado Thalasso 4*
1 Wo. DZ/HP p.P. ab 689€

          Ägypten - Hurghada

The Breakers Diving & Surf. Lodge 4*
1 Wo. DZ/HP p.P. ab 699€

Mein
Sommer ab

Friedrichshafen

Neu

Weitere Abflüge auch nach Gran Canaria/Ibiza ...
Beratung und Buchung in Ihrem Reisebüro!

A N Z E I G E

SCHAUSONNTAG
06. 05.12, 13 –17 Uhr, ohne Beratung und Verkauf

78224 Singen
Georg-Fischer-Straße 32

Tel. 0 77 31/  90 98 30
www.plana.de/singen


